REN 


Breslauer Kreisblatt. 


Funfzehnter Jahrgang. 
Sonnabend den 29. Januar 1848. 


Bekanntmachungen. 


Wenn der Wohlthaͤtigkeits⸗Sinn der biedern Schleſier ſich bei jeder Veranlaſſung auf das Glaͤnzendſte 
bewährte, wenn durch ihn ſo manche Thraͤne des Kummers in der duͤrftigen Huͤtte des Gebirgsbewohners 
getrocknet wurde, wenn der Landmann, deſſen Erndte durch die Waſſerfluth vernichtet, dankbar die Saat 
zur kuͤnftigen Erndte ausſtreute, die jener Wohlthaͤtigkeits-Sinn ihm ſpendete, ſo duͤrfen wir mit vol⸗ 
lem Vertrauen uns an ihn, an die edlen Herzen ſchleſiſcher Maͤnner und Frauen mit der Bitte richten, 
ihre Theilnahme, ihre Huͤlfe einem Nothſtande zuzuwenden, der in einem Theile unſets theuren Vater⸗ 
landes uud zwar im Rybnicker und Pleſſer Kreiſe in der That den hoͤchſten Gipfel erreicht hat. 
Drei Mißerndten und das gaͤnzliche Fehlſchlagen der diesjährigen Kartoffelerndte haben die ungluͤcklichen 
ewohner jener Kreiſe aller Subſiſtenzmittel beraubt, zu arm, um auch zu maͤßigen Preiſen Nahrungs⸗ 
mittel kaufen, zu ſchwach, um arbeiten zu koͤnnen, ſchwanken ſie bettelnd umher und aus dem Hunger 
hat ſich der Typhus erzeugt. Beide raffen ihre Opfer dahin und ein bedeutender Theil der Bevoͤlke⸗ 
rung iſt ihnen bereits verfallen; Hunderte verwaiſter Kinder ſchreien nach Brot zwiſchen den Leichen 
ihrer Eltern. Dieſe auf authentiſche Vorlagen, gegründete Schilderung wird unſere Bitte rechtfertigen 
und fo möge denn jener edle Sinn unferer Landsleute ſich auf's Neue bewähren. Jedes der unterze ich⸗ 
neten Mitglieder, jede der Expedition der hieſigen 3 Zeitungen iſt bereit, Gaben zu dieſem Zweck ent⸗ 
gegen zu nehmen; ſie ſollen oͤffentlich bekannt gemacht werden, und eifrig wollen wir bemuͤht ſein, ſie 
moͤglichſt nützlich zu verwenden. Bereits haben wir die erfceuliche Zuſicherung erhalten, daß von der 
hohen Verwaltungs⸗Behoͤrde uns Lrbensmittel zu bedeutend ermäßigten, Preiſen abgelaſſen werden. 
Breslau, den 21. Januar 1848. Das Comité zur Milderung des Nothſtandes in den Kreiſen 
Rybnick und Pleſſ. 
Graf v. Brandenburg. v. Wedell. M. Frhrr. v. Diepenbrock, Fuͤrſtbiſchof. Prinz Bi⸗ 
ron⸗Curland. Pinder. Dr. Kuh. Graf v. Harrach. v. Williſen. Nuffer. Graf v. 
Hoverden. C. A. Milde. Nintel. Schmeer. Graf v. Burghauß. 
Vorſtehenden Aufruf bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes mit der dringenden Bitte, für die 
1 ſehr Bedraͤngten im Rybnicker und Pieffer Kreiſe recht bald mir eine milde Beiſteuer znkommen zu 
aſſen. Die Wohllöͤbl. Dominien erſuche ich, mir ihre Beiträge, wenn ſolche nicht den Gerichts⸗Schol⸗ 
3 zur Weiterbefoͤrderung mit der Gemeinde ⸗Collecte übergeben werden, direkt zukommen zu laſſen. 
ie Dorfgerichte haben alsbald ein Gebot zu veranlaſſen, und die Gemeinde⸗Einſaſſen zu einer Gabe 
zu vermögen, 
3 Diesmal rechne ich gauz beſonders auf den mir nur zu ſehr bekannten guten Sinn der Kreisbe⸗ 
hner; und würde es mich betrüben, wenn bei fo großer Noth, wie die geſchilderte, der Kreis weniger 
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Theilnahme zeigen wuͤrde, als ich verhoffe. Mag meine Anſprache immerhin in ſolchen Nothfuͤllen 
in letzter Zeit ſchon mehrfach geſchehen ſein, diesmal iſt der Beweggrund leider zu ſehr triftig und 
fordert zur ſchleunigen Hilfe auf. Sei die einzelne Gabe auch klein, vereinter guter Wille ſummirt doch 
eine erſprießliche Hilfe; und bitte ich nur um Beſchleunigung der Einzahlungen, damit die Huͤlfe nicht ver“ 


fpätet wird. 
Breslau, den 27. Jauuar 1848. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Diejenigen Wohlloͤbl. Dominien und Gemeinden, welche meiner Aufforderung vom 20. Dezember pr. 
(Kreisblatt Nr. 52) ungeachtet ihre Feuer⸗Societäͤts⸗Beitraͤge per 2. Semeſter pr. entweder gor nicht 
oder doch nicht vollſtaͤndig eingezahlt haben, fordere ich hiermit auf, dieſe Beitraͤge unfehlbar bis zum 
12. Februar e. vollſtaͤndig zur Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe einzuzahlen; gegentheils ich genoͤthigt ſſein 
würde, ſelbige auf Grund § 28. des Feuer⸗Societäͤts⸗Reglements vom 6. Mai 1842 ohne weitere 
Erinnerung exekutoriſch beitreiben zu laſſen. 

Breslau den 24. Januar 1848. Koͤniglicher Landrath und Kreis-Feuer⸗Societaͤte⸗Direktor 

Graf Koͤnigs dorff. 


Der Herr General⸗Director der Steuern hat dutch Reſeript vom 10. d. M. hinſichtlich der Gewerbe⸗ 
Steuerpfichtigkeit der durch Menſchenkraͤfte in Betrieb gefegten Mühlen der(fogenannten Handmuͤhlen) beſtimmt , 
daß wenn auf einer ſolchen Mühle Fabrikate zum Zwecke des Verkaufs bereitet wurden, dieſes 
Geſchaͤft als Verfertigung von Waaren auf den Kauf in der Klaſſe H zur Beſteuerung zu zie⸗ 
hen ſei, daß aber, wenn auf einer derartigen Muͤhle vom Beſitzer derſelben die ihm von Andern 
zum Vermahlen zugefuͤhrten Früchte gegen Lohn gemahlen wuͤrden, der Beſitzer in Gemaͤßheit 
von § 12 des Gewerbe⸗Steuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 nur dann von der Gewerbeſteuer 
und zwar in der Klaſſe I betroffen werde, wenn er den Betrieb mii mehreren Gehuͤlfen ausüͤbe. 
Die mit der Aufnahme der Gewerbeſteuer⸗Rollen beauftragten Behörden haben hiernach in⸗ 
nerhalb ihrer Bezirke zu pruͤfen, ob etwa der Beſitzer einer Handmuͤhle zur Gewerbeſteuer heranzuziehen 
fein möchte, Falls ſich ein ſolcher Beſitzer finden ſollte, ift nicht ſofort ein Strafverfaheen gegen dem 
ſelben einzuleiten, ſondern zunaͤchſt an ihn unter Bezugnahme auf das erwähnte Mefeript die Anforderung 
zu richten, daß er ſein Gewerbe zur Gewerbeſteuer anmelden möge. 
Breslau, den 27. Dezember 1847. Königliche Regierung. 
a Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
Vorſtehende Beſtimmung der Koͤniglichen Regierung bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der 
Dorf, erichte des Kreiſes. Breslau den 25. Januar 1848. Königlicher Landrath, Graf Königs dorff⸗ 
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Aufenthaltsermittelung. Die nachſtehend näher beſchriebene anſcheinend ſtumme Weibsperſon 
iſt ohne allen Ausweis am 24, d. M. in Zieſerwitz Kreis Neumarkt angehalten worden. 
Dieſelbe ſcheint nicht taub zu ſein, ſpricht aber nur unartikulirte Toͤne, ven denen das Wort 


Mutter einigermaßen verſtanden wird. f 
Sollte die Perſon in den Kreis Breslau gehören, erwarte ich von der betreffenden Kommune 


baldige Anzeige. 

Signalement: Familien und Vornamen, Geburtss und Aufenthaltsorts, Religion, unbekannt. Alter, 
36 — 40 Jahr. Größe, klein. Haare, braun. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Wal 
Rumpf. Mund, groß, Zähne, unvollſtändig. Kinn, gewohnlich. Geſichtsbildung, oval. Geſichtslarbe, ge ſund. 
Geſtalt, klein und unterſetzt. Sprache, iſt ſtumm. Beſondere Kennzeichen, Kropf. Bekleidung Furt 
brauner wollener Mantel, rothgeſtreifter wollener Rock, geblumte Kattunjacke, roth und weißgeſtreifte Schürze 
roth geblumtes Halstuch, blau baumwollene Strümpfe, hohe Lederſchuhe, ein grün wollenes un 
braunes Kopftuch. Breslau, den 27. Januar 1847. Königl. Landrath, Graf Kon igsdorff. 
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Da aus den entfernteren Kreiſen, die meiſten Stände zu der auf den 11. k. M. anberaumten Land⸗ 
tags⸗Wahl, eines ritterſchaftlichen Stellvertreters, ſchon den 10. Februar c. a. hier einzutreffen geden⸗ 
ken, ſo iſt mehrfach der Wunſch ausgeſprochen worden, ſich an dem gedachten Tage Abends 9 Uhr, 
zu einer geſelligen Abendunterhaltung in der goldenen Gans hierſelbſt, zu vereinigen, was ich der ver⸗ 
ehrten Herrn Mitſtaͤnden des hieſigen Kreiſes zur beliebigen Theilnahme, hiermit ergebenſt anzeige. 


Breslau, den 26. Januar 1848. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Anzeigen. 


Das Koͤnigliche Domainen-Amt zu Neukirch bietet zum Verkauf an: 
gute Speiſekartoffeln den Berliner Scheffel 1 Thlr. 
Unterruͤben (Kohlruͤben, Wrucken) das Schock 16 Sgr. 
Zuckerrunkelruͤben, den Centner 9 Sgr. 
Tuͤrkiſchen Weizen, deſſen Keimfaͤhigkeit garov⸗ 
tirt wird, und der einen ſehr hohen Er⸗ 
trag gegeben hat, den Scheffel u . 6 Thlr. 
die Metze zun 3 
Sommerſtauden⸗ Roggen, een Scheſſel zu 38 She. 
Eben daſelbſt kann ſich ein unverheiratheter Gaͤrtner melden, der an einem Orte 
mehrere Jahre gedient, ſich uͤber ſeine Qualifikation durch glaubwuͤrdige Atteſte auszuwei⸗ 
fen vermag und die nöthige Geſchicklichkeit als Bedienter hat. 


3 Thaler Belohnung 
Demjenigen, welcher einen in vergangener Woche abhanden gekommenen braun 
und weiß gefleckten Vorſtehhund mit braun ledernem Halsbande dem Dominio Laniſch 
duruͤckbringt. Auch werden die Futterkoſten gern erſtattet. 
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Holz: Verkauf. 
Täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, werden in dem Schwoitſ en 


Forſt bei Breslau, birkene, ruͤſterne, eichene und erlene Nutz- und Schirrhoͤlzer laut 
Taxe verkauft, (Naͤheres daſelbſt), ſo wie bei 


Moritz Hauſſer 


in Breslau. 


Brauerei ⸗ Verpachtung. 


Die erſt fertig gewordene ganz nach neuem Styl eingerichtete herrſchaftliche 
Brauerei zu Protſch an der Weide mit der dazu gehoͤrenden Brennerei und wo den 
Beſuchenden ein angenehmer Aufenthalt in dem daran ſtoßenden ſchoͤnen Park wird, 
iſt von Termino Oſtern d. J. oder auch ſog leich zu verpachten. Cautionsfaͤhige und 
geſchickte Pächter koͤnnen fi) in der Schloß⸗Kanzlei melden. 


Schema's zu den Impf⸗Liſten 
find wieder vorraͤthig in der Buchdruckerei bei Robert Lueas, 
Schuhbruͤcke Nr. 32. 


Breslan, 
Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


